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von Genesis und Phil Collins
singt, vergleicht ihn keiner mit
dem Original.

Den Abschluss des Jahres
machen zwei weitere Ausnah-
mekünstler an den Gitarren:
Peter Autschbach und Ralf Il-
lenberger sind am Samstag, 3.
Dezember, im Alten Feuer-
wehrhaus zu Gast. Beginn ist
um 20 Uhr.

Bereits jetzt stehen weitere
Termine im Rahmen des Kul-
turforums Netphen fest, so
zum Beispiel ein Auftritt des
Millowitsch-Theaters im April
2012. Darüber und über alle
weiteren Veranstaltungen in-
formiert das neue Programm-
heft, das voraussichtlich im
Juli fertig sein wird.

gen Banscherus findet am
Donnerstag, 17. November,
19.30 Uhr im Alten Feuer-
wehrhaus statt.

Für alle Genesis-Fans ist der
20. November ein Pflichtter-
min, wenn Ray Wilson, der
kleine Bruder von Peter Ga-
briel und Phil Collins, zum
verschobenen Konzert in die
Georg-Heimann-Halle
kommt. Mit ihm als Sänger
hatten die verbliebenen
Bandmitglieder im Jahr 1997
das ganz große Comeback
versucht, geblieben sind ein
einziges Genesis Album mit
Ray Wilson und ein Achtungs-
erfolg nach kurzer Zusam-
menarbeit. Wenn er aber heu-
te in vollen Hallen Nummern

Viel Abwechslung
Kulturforum Netphen stellt Programm vor

Netphen.
Viel Abwechslung verspricht
das Programm, das das Kul-
turforum Netphen für die be-
vorstehende Saison auf die
Beine gestellt hat.

Den Auftakt macht am Don-
nerstag, 1. September, eine
Ausstellung des Fotografen
Stephan Schäfer mit dem Titel
„Licht und Schatten“ im Rat-
haus Netphen und Steuerbü-
ro Friedrich. Unter dem Motto
„Kulturhaus-Rock“ spielen
„Juke & The Blue Joint“ und
die „Dire Strats“ am Freitag,
30. September, ab 19 Uhr in
der Georg-Heimann-Halle.

Wer „Madison Violet“ noch
nicht kennt, sollte sich den
Freitag, 14. Oktober, freihal-
ten. An diesem Tag gastiert
das Duo ab 20 Uhr im Alten
Feuerwehrhaus Netphen.
„Madison Violet“ sind die bei-
den kanadischen Musikerin-
nen Brenley MacEachern und
Lisa MacIsaac. In der kanadi-
schen Folk- und Country-Sze-
ne bereits bestens etabliert,
wurden sie mehrfach bei den

Canadian Folk Awards ausge-
zeichnet („Folk album of the
year“, „Best group recording“,
„Vocal group of the year“). Ih-
re Songs sind eine Melange
aus Folk, Pop und Alternative
Country. Ihre gerne als „City-
Folk“ und „Tumbleweed-
Pop“ umschriebene Musik
besticht durch einzigartige
Gesangsharmonien und me-
lodischen Reichtum. Akusti-
sche Gitarren, Banjo, der ak-
zentuierte Einsatz von Fiddle,
Mandoline und Stehbass ge-
ben ihren Liedern bei allem
nötigen Pop-Appeal die bit-
tersüße musikalische Fär-
bung. Textlich wimmelt es
von Herzschmerz und Verlust
– und doch ist stets ein sich
aufbauender Twang zu fin-
den, der Entschlossenheit
und Lebensfreude ausdrückt.

Ab Freitag, 11. November,
stellt der Maler Lutz Krämer
seine Werke im Rathaus
Netphen aus. Lioba Albus ist
am Samstag, 12. November,
20 Uhr, in der Georg-Heim-
ann-Halle zu Gast und gibt ei-
nen Einblick in ihre Sichtwei-

sen in Sachen Liebe. „Die Lie-
be ist schon ein seltsames
Spiel. Ein Spiel, in dem jeder
die Regeln zu kennen glaubt
und doch erkennen muss: Für
Liebeskummer ist man nie zu
alt“, heißt es dazu im Pro-
gramm. Denn das Karussell
der Liebe dreht sich schnell.
Da wähnt man sich sicher auf
einem Lebensplätzchen und
rutscht unversehens aus der
Kurve. Eh man sich versieht,
passt der Haustürschlüssel
nicht mehr zum Schloss. Und
wieder ist man auf der Suche
nach etwas, nach jemandem
oder nach sich selbst.

„Heißes Herz,
kühler Kopf“

Als unerschütterlicher Lie-
bescoach steht Lioba Albus
den Menschen in diesen ver-
wirrenden Zeiten zur Seite.
Mit heißem Herzen und küh-
lem Kopf greift sie mit sortie-
render Hand mitten hinein
ins pralle Liebesleben. Dabei
wird sie wie immer von ihrem
alter ego Mia Mittelkötter be-
gleitet, der sauerländischen
Fachfrau für humorvolle
Überlebensstrategien. Immer
nach der Devise: „Nichts ist so
beständig wie der Wandel“
zeigt Lioba Albus eine tempo-
reiche Nummernrevue, in der
sie beweist, dass man auch
herzlich über die Themen la-
chen kann, die einem wirklich
am Herzen liegen.

Ein Fachmann für Dia-Pa-
noramen ist Dieter Freigang,
der am Sonntag, 13. Novem-
ber, 17 Uhr, seine Schau
„Wandern im Wallis“ in der
Georg-Heimann-Halle prä-
sentiert. Eine Lesung mit Jür-

Expertin in Sachen Liebe: Lioba Albus gastiert am 12. No-
vember in der Georg-Heimann-Halle.

Das kanadische Pop-/Folk-Duo „Madison Violet“ kommt am
14. Oktober ins Alte Feuerwehrhaus.
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Spezial

Meisterhaft seit über 45 Jahren!

Kronzprinzenstr. 12
57250 Netphen
Telefon 02738-688 642
Telefax 02738-688 683
info@fischbach-gmbh.de
www.fischbach-gmbh.de

Erhöhen Sie die Leistung Ihrer Solar- oder 
Photovoltaikanlage nach dem Blütenstaub
mit einer professionellen Reinigung durch
uns. Wir beraten Sie gerne.

> Solar- und Photovoltaikanlagenreinigung

Forum für Künstler
Ölgemälde von Slawa Petuchow im Rathaus

Netphen. Die Stadt Netphen
möchte in den Zeiten, in de-
nen keine aktuellen Ausstel-
lungen des Kulturforums
stattfinden, künftig auch
Netphener Hobbykünstlern
die Gelegenheit geben, ihre
Arbeiten zu präsentieren. Ei-
ne erste Ausstellung wird ab
Dienstag, 28. Juni, im Rathaus

Netphen zu sehen sein. Ge-
zeigt werden Ölgemälde des
in der Ukraine geborenen
Hobbykünstlers Slawa Petu-
chow.

Die Ausstellung wird um
19.30 Uhr von Bürgermeister
Paul Wagener im kleinen Sit-
zungssaal des Rathauses er-
öffnet.

Neuer König Michael
Brauersdorfer Schützen feierten vier Tage

Brauersdorf.
Mit dem neuen Vorstand
wurden auch neue Regeln
beim Schützenverein „Zur
Sandhelle“ Brauersdorf ein-
geführt. Hatte der Verein in
den vergangenen Jahren im-
mer das dreitägige Schützen-
fest im August gefeiert, so
fand in diesem Jahr das Vo-
gelschießen einige Monate
früher statt.

Gefeiert wird auch nicht
mehr in einem großen Fest-

zelt wie es früher in den Wie-
sen am Ortseingang von Brau-
ersdorf stand, sondern in klei-
nen Zelten vor sowie im
Schützenhaus. Nach einer
Kranzniederlegung am Eh-
renmal fand das Vogelschie-
ßen auf dem Schießplatz statt.
Nach den Ehrenschüssen
durch den Vorsitzenden Da-
niel Werthenbach, Ortsbür-
germeister Helmut Büden-
bender, Netphens Bürger-
meister Paul Wagener, dem
ältesten Mitglied des Vereins

Walter Wismach sowie Schüt-
zenkaiser Otto Schmallen-
bach legten zuerst die Jugend-
lichen und Kinder an. Bei den
ganz Kleinen gab es das Knüp-
pelwerfen, hier siegte Milo
Veyhl. Bei den Schülern wur-
de Lea Kölsch Schützenköni-
gin und bei den Jugendlichen
Patrick Wüst. Die Krone ging
an Jonas Kuhlenberg. Das
Zepter ging an Patrick Wüst
und der Reichsapfel an Judith
Werthenbach. Patrick Wüst
holte sich dann mit beiden
Flügeln die Königswürde mit
dem 217. Schuss.

Mit 35 Teilnehmern gingen
schließlich am späten Nach-
mittag die Schützen an den
Start. Die Krone holte sich
Thomas Werthenbach mit
dem 9. Schuss. Das Zepter fiel
beim 16. Schuss durch Mar-
kus Gessner, und den Apfel
holte sich mit dem 31. Schuss
Konrad Waldrich. Mit dem 52.
Schuss sicherte sich Thomas
Werthenbach den Linken Flü-
gel und neuer Schützenkönig
wurde mit dem 106. Schuss
Michael Werthenbach der sei-
ne Frau Heike zur Königin
kürte.

Diesmal feierten die Schüt-
zen nicht nur drei, sondern
vier Tage lang ihr Schützen-
fest. Weiter ging es am Sams-
tagabend mit der „Sandhel-
ler“ Nacht mit der Liveband
A4. Am Sonntag startete um
14.30 Uhr ein großer Festzug
durch Brauersdorf unter mu-
sikalischer Leitung des Spiel-
mannszug St. Josef Dreis-Tie-
fenbach und der Musikkapel-
le Irmgarteichen. Anschlie-
ßend fand die Königskrönung
statt. Am Montag startete das
obligatorische Suppen-Essen
und der Ausklang des Festes.

Der neue Schützenkönig Michael Werthenbach wurde gleich nach dem finalen Schuss auf
den Schultern seiner Kameraden getragen.

Jungschützenkönig wurde Patrick Wüst und Schülerkönigin
Lea Kölsch.
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Den Klimaschutzpreis 2010 hat das ka-
tholische Fami-

lienzentrum Feldwasser für die Neugestaltung des 2000 Qua-
dratmeter großen Naturspielplatzes erhalten. Unter den sechs
eingegangenen Bewerbungen wurde das Projekt des Familien-
zentrums als besonders förderungswürdig erachtet und mit
2500 Euro belohnt. Der Klimaschutzpreis wird seit 2000 von
der RWE AG ausgelobt. Mit dem Preis sollen Leistungen ge-
würdigt werden, die in besonderem Maße zum effizienten Ein-

satz von Energie und zur Erhaltung natürlicher oder zur Ver-
besserung ungünstiger Umweltbedingungen beitragen. Dass
die Erhaltung und Erweiterung des Naturspielplatzes für die
kleinen Nutzer von unschätzbarem Wert und ohne Zweifel auf
Nachhaltigkeit angelegt sei, hob Bürgermeister Paul Wagener
anlässlich der Preisverleihung hervor. Das Leitmotiv des Pro-
jektes „Leben im Einklang mit der Schöpfung und den Jahres-
zeiten“ stellt einen wesentlichen Schwerpunkt der pädagogi-
schen Arbeit des Familienzentrums Feldwasser dar.

„Sicher Fahren
im Alter“

Netphen. Die Senioren-Ser-
vice-Stelle der Stadt Netphen
lädt alle interessierten Bürger
zum Vortrag „Sicher Autofah-
ren im Alter“ für Dienstag, 5.
Juli, um 15 Uhr, ins Rathaus
Netphen, kleiner Sitzungs-
saal, ein. Das Auto ist für viele
Menschen eine große Mobili-
tätshilfe. Beim Fahren sollten
jedoch die altersbedingten
Veränderungen berücksich-
tigt werden, um Stress und Ri-
siken vorzubeugen. Hinweise
und Tipps, um möglichst lan-
ge sicher am Verkehr teilzu-
nehmen, gibt es unter ande-
rem zu den Themen „Körper-
liche Veränderungen beim Äl-
terwerden“, „Lösungen für
Stress erzeugende Situatio-
nen“, oder „spezielle Fahr-
zeugtenchniken“. Die Refe-
rentin, Dr. H. Elisabeth Phi-
lipp-Metzen, ist Gerontologin
und Verkehrssicherheitsmo-
deratorin für ältere Autofahrer
beim Deutschen Verkehrssi-
cherheitsrat. Sie wird auf die
speziellen Fragen der Teilneh-
mer und ihre Erfahrungen
eingehen. Es werden keine
Prüfungen und Tests durch-
geführt. Zum Programm ge-
hören Information und Bera-
tung.
 Außerdem findet am Mitt-
woch, 20. Juli, 15 Uhr, im Rats-
saal eine Vortragsveranstal-
tung „Aktiv bleiben und sicher
Auto fahren“ mit dem Fahr-
lehrer Rolf Kessler aus Siegen
statt. Hier geht es um die Auf-
frischung der theoretischen
und praktischen Fahrkennt-
nisse. Anmeldung bis 4. Juli
bei der Senioren-Service-Stel-
le der Stadt Netphen, Eva Vitt,
�  02738/603145 oder per E-
Mail an e_vitt@netphen.de.

„Weglaufen
ist nicht drin“

Netphen. Einen ebenso inte-
ressanten wie unterhaltsa-
men Vortrag hielt jetzt Felix
Bernhard in der Georg-Heim-
ann-Halle über seine Pilger-
reise mit dem Rollstuhl auf
dem Jakobsweg. „Der Roll-
stuhl ist mein Lehrmeister ge-
worden“, sagte der freundli-
che und lebensfrohe junge
Mann und „der Jakobsweg ist
nichts anderes als der Lebens-
weg. Vieles in unserem Leben
liegt oft außerhalb unserer
Entscheidungsgewalt. Ver-
drängen und Weglaufen ist
nicht.“ Berührend und beein-
druckend schilderte er, wie er
nicht in der Opferrolle bleibt,
nicht das Mitleid der Zuhörer
anspricht, sondern auffordert,
nach dem „Rollstuhl im eige-
nen Kopf“ zu forschen. „Geht
euren Weg. Es muss nicht der
Jakobsweg sein, sondern jeder
andere Weg, aber geht ihn“,
motivierte er seine Gäste.
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Designschmuck & Uhren
exclusiv von

Uhrmachermeister · Goldschmiedemeister
Neumarkt 11 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38/85 20 · www.juwelier-stettner.de

MMalteser Menüservice  
Sieben Tage heißes Essen  

�� Große Menüauswahl in jeder Kostform ohne 
     Vertragsbindung        

�  Auch Kuchen, Abendessen, Getränke und Obst 

�  Individuelle Beratung: Bestellen Sie Ihr  
      kostenloses Probemenü unter 
      Tel. 02738/30789-23 

Ihr Siegener Malteserteam. 

Unbürokratisch
helfen

Netphen. Seit vier Jahren ist
die Beratungsstelle Kompass
in Dreis-Tiefenbach erste An-
laufstelle für Familien der
Stadt Netphen in schwierigen
Lebenssituationen oder für
Menschen in persönlichen
Problemlagen. Das Bera-
tungsangebot richtet sich an
Familien, Einzelpersonen,
Kinder- und Jugendliche und
ist kostenlos. Eine offene
Sprechstunde findet diens-
tags in der Zeit von 16 bis 18
Uhr statt. Außerhalb der
Sprechzeit können individu-
elle Termine unter �  0271/
2317723 vereinbart werden.
Den Mitarbeiterinnen der Be-
ratungsstelle, Christiane Gut-
bier und Sibylle Menzel-Brüg-
ger, ist es ein Anliegen, mög-
lichst kurzfristig und unbüro-
kratisch Unterstützung anzu-
bieten. Flyer können im Rat-
haus der Stadt Netphen ange-
fordert werden.

nen Tanz vorführen. „Wir ha-
ben auch einen stehenden
Festzug vorbereitet“, ver-
spricht Annette Scholl. Gebo-
ten werden verschiedene Ak-
tionen und Stände.

dem Marktplatz her kennen.
Einlass ist an beiden Tagen
am 18 Uhr.

Der Sonntag, 10. Juli, be-
ginnt um 10 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst
im Festzelt. Burkhard Schäfer,
gebürtig aus Deuz, wird durch
den Gottesdienst, der musika-
lisch vom Posaunenchor Gris-
senbach-Nenkersdorf und
dem MGV „Freude“ Grissen-
bach begleitet wird, führen.
Ab 11 Uhr gibt es ein buntes
Programm auf der Aktions-
bühne. Hier werden die Alp-
hornbläser Erndtebrück, das
Akkordeonorchester Fern-
dorftal-Wilden sowie die Mu-
sikkapelle Walpersdorf für
den musikalischen Rahmen
sorgen. Mo de Bleu bietet
Kleinkunst und Jonglage für
große und kleine Besucher an.
Ein tolles Zirkusprogramm
haben die Schüler der Deuzer
Grundschule im Gepäck,
während die Kindertagesstät-
ten Deuz und Walpersdorf ei-

aber jederzeit weitere Bücher
drucken. Wer also Interesse
hat, kann uns einfach darauf
ansprechen“, erklärte Annette
Scholl.

Am Freitag, 8. Juli, startet
der Festkommers um 19.30
Uhr. Die Festrede hält Dr.
Karsten Schöler. Mitwirkende
sind der MGV „Freude“ Gris-
senbach, der Grissenbacher
Musiker Dieter Rein, der Po-
saunenchor Grissenbach-
Nenkersdorf, die Musikkapel-
le der Freiwilligen Feuerwehr
Netphen, der Spielmannszug
der Freiwilligen Feuerwehr
Netphen mit einer Dudelsack-
gruppe, sowie eine Jazztanz-
gruppe mit jungen Frauen im
Alter von 12 bis 16 Jahren. Ab
22.30 Uhr sorgt die Netphener
Band „Kühlschrank“ für Stim-
mung.

Am Samstagabend, 9. Juli,
spielt ab 19.30 Uhr die „Fred-
dy-Pfister-Band“, die viele be-
reits vom vergangenen
Netphener Oktoberfest auf

Grissenbach.
Das 700-jährige Bestehen des
Ortes ist für die 840 Bewoh-
ner ein Grund zum Feiern.
Vier Jahre Vorbereitung und
17 Vorstandssitzungen ste-
cken hinter den Festtagen,
die vom 8. bis 10 Juli in dem
Netphener Ortsteil Grissen-
bach stattfinden.

Ein buntes Programm ha-
ben die 20 Aktiven des Organi-
sationsteams auf die Beine ge-
stellt. Zahlreiche Ortsvereine
sitzen mit im Boot. Veranstal-
tet wird das große Jubiläums-
wochenende von der Agentur
„Netphen-Events“ unter der
Leitung von Frank Kretsch-
mer und dem Verein „Gris-
senbach Aktiv“ unter der Lei-
tung von Annette Scholl. Ihr
zur Seite stehen Edgar Knipp,
Rainer Reinmuth, Bernd Kie-
fer, Christian Bruno, Erhard
Stein, Dieter Schleifenbaum,
Jochen Maeting sowie Thors-
ten Görg, die den Kopf des
Vereins bilden.

Überwiegend in dem gro-
ßen Festzelt auf dem Bolz-
platz „In der Grissenbach“
finden die Festlichkeiten statt.
Bereits im März wurde das
Frühlingsfest des MGV „Freu-
de“ Grissenbach im Bürger-
haus gefeiert. Im gleichen Mo-
nat folgte die Seniorenfeier,
während am 30. April der Mai-
baum aufgestellt wurde. Am
29. Mai wurde der Jubiläums-
stempel vorgestellt. Ebenfalls
feierlich präsentiert und aus-
gegeben wurde das Grissen-
bacher Lesebuch. Die 250 ge-
druckten Exemplare waren
bereits im Vorfeld so rasch ge-
ordert worden, dass nur noch
35 Bücher bei der offiziellen
Vorstellung zur Verfügung
standen. „Gerne lassen wir

840 „Geburtstagskinder“
Ortsteil Grissenbach feiert im Juli 700-jähriges Bestehen

Arbeiten für das Jubiläumsfest Hand in Hand zusammen: Thorsten Görg, Rainer Reinmuth,
Jochen Maeting, Heike Kubi, Annette Scholl, Bernd Kiefer, Christian Bruno, Dieter Schlei-
fenbaum sowie Frank Kretschmer (v.l.).

Die „Freddy-Pfister-Band“ wird am Samstagabend für Stimmung im Festzelt sorgen.
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Autofreier Sonntag
Am 3. Juli heißt es wieder „Siegtal Pur“

Netphen.
Auch in diesem Jahr beteiligt
sich die Stadt Netphen wie-
der an der Veranstaltung
„Autofreies Siegtal“.

Am Sonntag, 3. Juli, sind für
den Pkw-Verkehr in Netphen
daher folgende Strecken in
beide Richtungen gesperrt:
Von der Siegquelle über die L
719 durch Walpersdorf, Nen-
kersdorf, Grissenbach und
Deuz. Ab der Kreuzung Mar-
burger/Kölner Straße führt
die Strecke dann weiter über
die L 729 bis Netphen.

Da der Rückbau der Lahn-
straße bis zum Veranstal-
tungstag weitestgehend fer-
tiggestellt sein wird, führt die
Strecke wieder über die Lahn-
straße durch den Ort und
biegt in die Amtsstraße ab,
vorbei am Rathausplatz und

über die Brücke auf die Umge-
hungsstraße, von dort aus
dann wie bisher weiter über
die Obere und die Untere In-
dustriestraße nach Dreis-Tie-
fenbach. Dort geht’s weiter
über die Austraße und die
Siegstraße bis zur B 62 neu.
Über ein kurzes Stück auf der
B 62n schließt der Weg dann
an die Hüttentalstraße (HTS)
an. Die HTS bleibt im weite-
ren Verlauf Richtung Eiserfeld
ebenfalls autofrei.

Durch Hinweisschilder wird
bereits frühzeitig auf die Voll-
sperrungen hingewiesen. Die
Strecke wird von 9 bis 18 Uhr
gesperrt sein. Die HTS und die
B 62 neu sind bereits ab 7 Uhr
für den Verkehr gesperrt. Für
Fragen steht Anwohnern bei
der Stadtverwaltung Netphen
Heike Büdenbender unter �
02738/603170 zur Verfügung.

Wie in den vergangenen Jahren werden auch am 3. Juli viele
Ausflügler die autofreie Hüttentalstraße für einen Spazier-
gang oder eine Radtour nutzen.

58-facher Ferienspaß
Neues Programm liegt demnächst aus

Netphen.
Auch in diesem Jahr finden
wieder Ferienspiele im
Netpherland statt. Die Volks-
bank Siegerland und die
Stadt Netphen haben das
Programm mit insgesamt 58
Veranstaltungen zusammen-
gestellt – Altbewährtes und
auch Neues wird in den Som-
merferien angeboten.

Erstmalig findet in Netphen
ein Bauspielplatz unter dem
Motto „Unser Hüttendorf“
statt. Hier soll unter sachkun-
diger Anleitung gehämmert,
gebohrt und gesägt werden,
um am Ende der ersten Feri-
enwoche ein eigens errichte-
tes Hüttendorf präsentieren
zu können. Ebenfalls erstmals
findet eine Technikführung
im Freizeitbad Netphen statt,
außerdem soll Eis selbst ge-
macht werden sowie mit eige-
nen Musikinstrumenten mu-
siziert und getanzt werden.

Beim Basteln gibt es die
Möglichkeit Schuhe aus Pa-
pier, ein Vogelhäuschen aus

der Tüte, aber auch Filzta-
schen oder einen Geburts-
tagskalender selbst herzustel-
len. Das sportliche Angebot
umfasst unter anderem Bad-
minton, Mountainbiken,
Feldhockey, Schießen, Street-
soccer, Tennis, Tischtennis
und Volleyball. Es werden
Turniere für Beachvolleyball,
Fahrrad und Fußball angebo-
ten sowie ein Kicker-Turnier.

Außerdem stehen auch die
Kinder-Bibel-Woche, Kinder-
flohmarkt, Kinderkino, Erste
Hilfe, Mondscheinschwim-
men und die Schmuckwerk-
statt auf dem Programm.

Das Ferienprogramm liegt
ab dem 30. Juni im Rathaus
und in den Geschäftsstellen
der Volksbank Siegerland in
Netphen, Deuz, Dreis-Tiefen-
bach und Werthenbach aus.

Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen werden ab dem
4. Juli entgegengenommen –
ausschließlich bei den vier
Volksbank-Filialen im Stadt-
gebiet. Infos auch unter
www.netphen.de.

Frühjahrsputz im St. Antonius Kindergarten an der Lahnstraße: Der Elternbei-
rat hatte sich entschlossen, die Außenanlagen auf Vordermann

zu bringen und traf sich am vorletzten Samstag zum Aktionstag. Unter anderem wurde der
Sandkasten erneuert, die Müllstellplätze erhielten neue Sichtschutzwände. Außerdem wurden
einige „Schlaglöcher“ ausgebessert. Nach getaner Arbeit gab’s die Belohnung im Rahmen ei-
nes kleinen Grillfestes mit den Kindern, die sich auf diesem Wege herzlich für das Engagement
der Eltern bedanken.
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Netphen im EKZ     www.regalfloh.de Kreuztal im EKZ

Zukunft gestalten.
Gemeinsam.

www.wirtschafts-lotse.de

Wir senken Ihre
Heizkosten!
Umglasung mit Polartherm
Wärmeschutz – Isolierglas

POLARTHERM-FLACHGLAS
Unterm Wasser 14
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 - 3 07 69 - 0
Fax 0 27 38 - 3 07 69 - 9
email:
info-glasbau@polartherm.de

500 Stellplätze
für Pkw

Netphen. Am Freizeitpark ste-
hen drei Großraumparkplätze
mit insgesamt 500 Pkw-Stell-
plätzen und vier Busstellplät-
ze zur Verfügung. Am Park-
platz drei finden Wohnmobil-
freunde in ruhiger Lage unbe-
wachte Stellplätze und eine
Ver- und Entsorgungsstation.
Der maximale Aufenthalt be-
trägt 48 Stunden.

von Funktionstraining mit all-
tagsentsprechenden Übun-
gen.

Den Nutzern des Fitnessbe-
reichen steht das Schwimm-
bad mit Thermalbecken und
Dampfbad jederzeit zu Verfü-
gung. Auf Wunsch kann man
die Saunalandschaft mit drei
Saunen, einem Dampfbad
und verschieden Ruheberei-
chen dazu buchen. Ein um-
fangreiches Kursangebot run-
det das Angebot ab. Neben
Rückenschule, BBP und Pila-
teskursen sollen auch Ange-
bote im Bereich der Stressbe-
wältigung und Entspannung
zum Wohlbefinden beitragen.

sundheitsorientierte Trai-
ningskonzept angeboten. Bei
einen Begrüßungsgetränk
kann man sich über die com-
puterunterstützten Trainings-
geräte und die Betreuung
durch die Physiotherapeuten
informieren. Angesprochen
werden hier vor allem aktive
Menschen, die etwas für ihre
Gesundheit tun möchten und
im angenehmen Ambiente
mit besonders qualifizierter
Betreuung Sport treiben
möchten. Trainiert wird im
neuen Gesundheitszentrum
sehr effektiv und ohne lästige
Einstellerei der Fitnessgeräte.
„Fit in 17,5 Minuten und Top-
fit in 35 Minuten“ lautet das
Motto. Ein weiterer Vorteil ist
der doppelte Trainingseffekt
für die Muskulatur durch die
neue Gerätegeneration. Er-
gänzt wird das Angebot mit
zahlreichen Ausdauergeräten
im Cardiobereich. Die per-
sönliche Betreuung durch
Physiotherapeuten ermög-
licht auch die Durchführung

oder von Spaziergängern, die
täglich am Freizeitbad vorbei
kommen. Kaffee und Kuchen
runden hier das Angebot ab.

Am 18. und 19. Juni folgt
dann die Eröffnung des neuen
Physiotherapie- und Fitness-
bereiches mit einem Tag der
offenen Tür. Neben der Vor-
stellung der freundlich und
hell gestalteten Räumlichkei-
ten werden kleine Vorführun-
gen und Vorträge über das ge-

Netphen.
Bereits Anfang Juni wurde
der neue Empfangsbereich
und die Freibadsaison im
Freizeitbad Netphen durch
Bürgermeister Paul Wagener
eröffnet. Mit der Eröffnung
der Eingangshalle bietet das
Freizeitbad Netphen nun-
mehr eine neugestaltete Gas-
tronomie für die Badegäste
und für Besucher an.

Der neue Gastrobereich
bietet für Jung und Alt das
richtige Ambiente, um eine
kleine Stärkung zu sich zu
nehmen. Geboten werden ne-
ben den Standardspeisen und
Getränken auch eine Früh-
stückskarte, Fitnesssalate und
täglich wechselnde Angebo-
ten. Im Gastrobereich wird für
Kindergeburtstage ein beson-
derer Bereich und eine spe-
zielle Speisekarte angeboten.
Genießen können die Ange-
bote nicht nur die Badegäste.
Es werden 24 Sitzplätze im
Eingangsbereich für Besucher
angeboten. Dieses Angebot
entspricht auch dem häufig
geäußerten Wunsch von Be-
suchern der Obernautalsperre

Topfit in nur 35 Minuten
Freizeitpark in neuem Glanz – Tag der offenen Tür am 18. und 19. Juni

Fitnessgeräte der neuesten Generation warten auf die sportbegeisterten Netphener.

Der hell und freundlich gestaltete Eingangsbereich wurde bereits Anfang Juni von Bürger-
meister Paul Wagener eröffnet.

Freundliches und geschultes Personal sind im Freizeitpark
Netphen selbstverständlich.
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Siegstraße 5 · Tel. (02 71) 7 53 55
57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach

� Abholservice

� Beulen-Doktor � Spot-Repair

� Unfall-Komplettabwicklung

� Abholservice

� Beulen-Doktor � Spot-Repair

� Unfall-Komplettabwicklung

Mehr Termine
im Internet

Netphen. Weitere Veran-
staltungstermine gibt es
auf der Internetseite der
Stadt Netphen unter
www.netphen. Dort kön-
nen Vereine auch selbst ih-
re Termine eintragen.

Sommer zum Feiern
Konzerte und Feste in und um Netphen

Montag, 13. Juni
Deutscher Mühlentag an der
Wassermühle Nenkersdorf,
ganztägig. Veranstalter: DKS
Nenkersdorf

Samstag, 18. Juni
Mittsommernachtsfest des
TVE Netphen am Rathaus-
platz in Netphen, ab 19.30 Uhr
mit Live-Musik von „A4“

Donnerstag, 23. Juni, bis
Sonntag, 26. Juni
90 Jahre Musikkapelle Wal-
persdorf, Festzelt Schlagwiese

Samstag, 25. Juni
Waldfest in Helgersdorf, Ver-
anstalter: Gemischter Chor
„Einigkeit“ Helgersdorf

Freitag, 1. Juli
Freitags in Netphen am Rat-
hausplatz in Netphen, ab 18
Uhr. Musik mit „Die Typen“,
Eintritt frei.

Samstag, 2. Juli
Backestag in Salchendorf am
Backes, Veranstalter ist der
Heimatverein

Freitag, 8. Juli, bis Sonntag,
10. Juli
700 Jahre Grissenbach im
Festzelt, Veranstalter: Gris-
senbach Aktiv e.V.. Es spielen:
„Kühlschrank“ am 8. Juli und
die Freddy-Pfister-Band am 9.
Juli

Samstag, 9. Juli
675 Jahre Werthenbach:
Waldfest, Veranstalter ist die
Dorfgemeinschaft

Sonntag, 10. Juli
Lesung „Elas unfertiges Erin-
nern“ mit Erika Prümm, im al-
ten Feuerwehrhaus Netphen.

Veranstalter: Kulturforum
Netphen

Freitag, 15. Juli
Freitags in Netphen am Rat-
hausplatz in Nepthen, ab 18
Uhr. Musik mit „Roxxbus-
ters“, Eintritt frei.

Samstag, 16. Juli, und Sonn-
tag, 17. Juli
700 Jahre Salchendorf, Veran-
stalter: Heimatverein und
Wurstekommission Salchen-
dorf

Samstag, 16. Juli
Mittsommernachtskonzert im
Freibad Deuz mit dem Musik-
zug der Freiwilligen Feuer-
wehr Netphen

Sonntag, 17. Juli
Entenrennen an der Sieg,
Start ist um 11 Uhr, Veranstal-
ter: Liederkranz Netphen

Mittwoch, 20. Juli, bis Sams-
tag, 23. Juli
Germanencup am Sportplatz
Salchendorf, Veranstalter: SV
Germania Salchendorf

Das Warten hat ein Ende: Ab dem 1. Juli geht es wieder mächtig
rund am Rathausplatz in Netphen. Dann

trifft man sich im Rahmen von „Freitags in Netphen“ wieder, um gemeinsam schöne Abende
zu verbringen. Das Motto: immer Freitags, immer „Open Air“ und immer ab 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, lediglich ein Festivalbecher wird einmalig für drei Euro erworben. Los gehts am 1.
Juli mit den „Typen“ aus Iserlohn, welche deutschen Rock/Pop und Schlager präsentieren. Da-
zu gibt es einen Fassbieranstich des Bürgermeisters Paul Wagener und 100 Liter Freibier. Eine
Pause legt „Freitags in Netphen“ am 8. Juli ein, da an diesem Wochenende „700 Jahre Grissen-
bach“ gefeiert wird. Am 15. Juli präsentiert „FIN“ diverse Musiker vom Musical „We will Rock
You“ aus Köln: Die „Roxxbusters“ (Bild) werden mit Sicherheit den Rathausplatz rocken und
sind ein absolutes Highlight. Weiter gehts am 22. Juli mit den Lokalmatadoren von „A4“ und
der Reamon-Tribute Band „ReaSon“. „Noisic“ gibt am 29. Juli Vollgas mit den aktuellen Charts
sowie dem Besten der 80/90iger Jahre. Im Finale am 5. August stehen neben den Kultmusikern
von „Kühlschrank“ noch die Kiss-Tribute Band „Cold Gin“ und die Sängerin Sabine Schmidt
auf der Bühne. Netphen-Events und das Kulturforum Netphen freuen sich auf ein erfolgreiches
viertes Jahr „Freitags in Netphen“. Weitere Infos: www.freitags-in-netphen.de.

Keilerfest
im September

Netphen. Das diesjährige Kei-
lerfest findet am 11. Septem-
ber mit verkaufsoffenem
Sonntag im Einkaufszentrum
Netphen statt. Die Besucher
erwartet ein buntes Familien-
programm mit einem Konzert
des Musikzuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Kinder-
schminken, Kinderdisco,
Hüpfburg, Trampolin und
vielem mehr. Ausführliche In-
fos gibt es in der nächsten
Ausgabe der „NeNa“.

L728 wird Ende
Juni saniert

Netphen. Die Landstraße 728
zwischen Eckmannshausen
und Herzhausen wird saniert.
Der Landesbetrieb Straßen-
bau NRW, Siegen, hat mitge-
teilt, dass mit dem Baubeginn
Ende Juni zu rechnen sei. Für
die weiter sehr stark beschä-
digte Landstraße 729 zwi-
schen Eckmannshausen und
Unglinghausen ist kein Zeit-
punkt für den Beginn einer
dringend notwendigen Aus-
besserung bekannt. Der Rat
der Stadt Netphen hat mit
dem Volumen zur Ausbesse-
rung von kommunalen Stra-
ßen und Wegen in Höhe von
156.000 Euro den finanziellen
Rahmen für die möglichen
Ausbesserungen gesteckt.
„Die Stadtverwaltung wird in
diesem Rahmen alles ihr Mög-
liche unternehmen, um mit
diesem eng bemessenen Bud-
get die notwendigen Arbeiten
und Ausbesserungen zügig
vorzunehmen“, heißt es laut
Pressemitteilung.
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ERHOLUNGSORT
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Restaurant · Rothaarstube-Café · Netphen-Sohlbach · Tel. 0 27 38 -12 84

Neuer großer Biergarten
bei wunderschöner Aussicht

z.B. Eis - Waffeln
Sülze oder orig. Krüstchen

Gerichte von Wild, Fisch, Fleisch 
und Asiatischem

Öffnungszeiten: Mi. ab 18.00 Uhr, Do., Fr., Sa., So. ab 11.30 Uhr durchgehend warme Küche bis abends

Prüfer war begeistert
Stadt Netphen bleibt anerkannter Erholungsort

Netphen.
Die Stadt Netphen trägt seit
1988 die anerkannte Artbe-
zeichnung „Erholungsort“.
Wegen eines neuen Gesetzes
– dem Kurortegesetz NRW
(KOG) – aus dem Jahre 2007
ist es unter anderem für Er-
holungsorte erforderlich ge-
worden, sich einer Überprü-
fung der im Gesetz veranker-
ten Kriterien eines Erho-
lungsortes zu unterziehen.

Kriterien sind zum Beispiel
„ein der Artbezeichnung ent-
sprechender Ortscharakter“,
„räumlich angemessene
Grünflächen mit Ruheberei-
chen und gesundheits- und
erlebnisorientierte Berei-
chen“ oder etwa „Vorhaltung
einer insgesamt erholungsge-

rechten Infrastruktur durch
Wander- und Radwegnetze,
beruhigte Verkehrszonen,
etc.“.

Die Überprüfung des Erho-
lungsortes Netphen fand am
17. Mai statt – und das mit
großem Erfolg. Im Rahmen
der ganztägigen Prüfung wur-
de dem Vertreter der Bezirks-
regierung Arnsberg der Erho-
lungswert der Stadt auf viel-
fältige Weise verdeutlicht. Ne-
ben einer schriftlichen Doku-
mentation über die umfang-
reichen Tourismus- und Er-
holungsangebote wie etwa
Rad- und Wanderkarten
(Netphener Radring, Kelten-
weg, Dilldappenweg und und
und), das sanierte Freizeitbad
und lokale Übernachtungs-
möglichkeiten konnte er sich

im Rahmen einer „Rundfahrt“
ein eigenes Bild von der At-
traktivität Netphens machen.
Stationen waren hier zum Bei-
spiel das Freizeitbad, die
Obernautalsperre, die Sieg-
quelle, der Kohlenmeiler in
Walpersdorf, das Forsthaus
Hohenroth, die Nenkersdor-
fer Mühle, das „Golddorf“ Bei-
enbach und viele mehr. Der
Mitarbeiter der Bezirksregie-
rung zeigte sich am Ende des
Tages mehr als begeistert und
stellte unmittelbar an die Be-
reisung die weitere Anerken-
nung Netphens als Erho-
lungsort in Aussicht. Netphen
ist und bleibt anerkannter Er-
holungsort. Vor einigen Tagen
ist der schriftliche Bescheid
bei der Stadtverwaltung ein-
gegangen.

Hier kann die Seele baumeln: Netphen ist und bleibt nach der Prüfung im Mai anerkannter
Erholungsort.

tet. Am Ende hatte die interes-
sante Arbeit gerade an diesem
Ort fasziniert.

schung der Mädchen waren
die Arbeitsplätze und die Um-
gebung ganz anders als erwar-

fürchteten dort vor allem ekli-
gen Schmutz und unangeneh-
me Gerüche. Zur Überra-

Ansprechpartner aus den ver-
schiedenen Bereichen ken-
nen, bei denen sie den Vor-
mittag verbrachten. Zwei
Mädchen begleiteten den
Bürgermeister, andere assis-
tierten bei Vermessungen,
halfen bei der Wartung städti-
scher Immobilien oder lern-
ten die Arbeit im Klär- und
Wasserwerk kennen. Dabei
machten sie viele neue Erfah-
rungen. Einige waren zum
ersten Mal im Rathaus. Be-
sonders der Einsatz im Klär-
werk hatte im Vorfeld Sorgen
bereitet. Die Mädchen be-

Netphen. Am „Girls Day“ im
April lernten Mädchen der
Hauptschule Deuz und Real-
schule „Am Kreuzberg“ unter-
schiedliche Bereiche der
Stadtverwaltung und der städ-
tischen Betriebe kennen, in
denen überwiegend Männer
arbeiten. Dieses Angebot be-
steht bereits seit sechs Jahren
und wird in Zusammenarbeit
zwischen der Hauptschule,
der Realschule und der
Gleichstellungsbeauftragten
der Stadt Netphen organisiert.

Bei der Vorstellungsrunde
am Morgen lernten alle ihre

Viele Eindrücke gesammelt
„Girls Day“: Am Ende gefiel es den Mädels sogar im Klärwerk ganz gut

Bürgermeister Wagener mit den Teilnehmerinnen des „Girls Day“ im Rathaus.
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• Meister-Küchen • Raum-Problem-Lösungen
• Individueller-creativer-Möbelbau

Betrieb: Dreisbachstraße 9 · 57250 Netphen/Dreis-Tiefenbach
Tel. Betrieb: 02 71/2 50 56 77 · Fax Büro: 0 27 38/83 92 · Mobil 0171/4 50 75 66

eMail: dlr.schneider@t-online.de · www.dlr-schreinereinachmass.de

Die neuen Kollektionen
sind da!
• Geschenkartikel • Kerzen
• Wohn-Accessoires

· Maler- und Lackierermeister
· Bodenverlegearbeiten
· Fassadengestaltung

Weidenauer Straße 7 · 57250 Netphen
Tel. ( 02 71) 870 67 67 · Fax 250 48 57
Mobil 01 71 - 750 89 73

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung
Verkauf

Montage
Service

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach
Telefon 02 71 - 7 44 71

Eckmannshausen   Siegener Straße 20    02738-688988

sc-music
www.sc-music.de

Party-Anlagen
ab 30,-€

Vermietung - Verkauf - Instrumentenzubehör - Noten - Kabel - Stecker - Ersatzteile

Die nächste Feier kommt bestimmt

Sie finden uns jetzt in

Ordnung muss sein
Verwaltungsmitarbeiter haben viele Aufgaben

Netphen.
„Ordnung ist das halbe Le-
ben. Ich lebe in der anderen
Hälfte.“ Weil zu viele in ih-
rem Tun und Handeln mei-
nen, zeigen zu müssen, dass
sie zu der anderen Hälfte die-
ses Zitates zählen, hat der Rat
2006 die Einrichtung eines
ordnungsbehördlichen Au-
ßendienstes beschlossen.

Seit dem 1. März 2007 ste-
hen zwei Ordnungskräfte im
Dienst der Stadt Netphen, die
auch noch für viele andere
Aufgaben zur Verfügung ste-
hen. Überwachung des ru-
henden Verkehrs, Lärmbeläs-
tigungen, die Verunreinigung
von Wegen, Plätzen und Anla-
gen, Kontrollen nach den lan-
deshunderechtlichen Vor-
schriften gehören ebenso zum
komplexen Tätigkeitsfeld wie
die persönliche Ansprache
von Jugendlichen an Wochen-
enden an verschiedensten Or-
ten.

Streifengänge und -fahrten
werden meistens zu zweit im
Schichtdienst durchgeführt.
Zu erkennen ist der Außen-
dienst an der Dienstkleidung
mit der Rückenaufschrift
„Ordnungsdienst“ und dem
Stadtwappen auf den Ärmeln.

Allein schon die Anwesen-
heit im Einkaufszentrum, auf
Schulwegen und an stark fre-
quentierten Bushaltestellen
zeigte schon bald Wirkung:
Die Verunreinigungen waren
bei weitem nicht mehr so auf-

fällig wie zuvor. Zwar heben
die Außendienstmitarbeiter
meistens mahnend den Fin-
ger, schreiben aber auch Ver-
warnungsgelder, wenn ein
Wiederholungsfall vorliegt
oder es an der Einsicht für das
Fehlverhalten mangelt.

Aufklärung und Ermahnung
stehen auch dann an erster
Stelle, wenn etwa Sträucher
und Äste die Nutzung der
Gehwege erschweren, auf und
entlang von Bürgersteigen
Unkraut wuchert oder der
Winterdienst von Grund-
stückseigentümern völlig ver-
nachlässigt wird. Dies gilt
ebenfalls für die vielen klei-
nen Vergehen, wie das Weg-
werfen von Verpackungen, Zi-
garettenkippen, nicht sachge-
mäße Nutzung von Ruhebän-
ken, Spieleinrichtungen und
ähnlichem.

Problem
Alkoholkonsum

Im Rahmen der schwer-
punktmäßigen Kontrollen
zum Alkoholkonsum von Ju-
gendlichen in der Öffentlich-
keit, Verrichtung der Notdurft
auf öffentlichen Plätzen und
Verunreinigungen im Zusam-
menhang mit Trinkgelagen ist
es gelegentlich schwierig, mit
guten Worten alkoholisierte
Gruppen in einer Stärke von
bis zu 30 Personen in die
Schranken zu weisen, so dass
andere nicht gestört werden.

Gerade diese negativen Aus-
wirkungen infolge übermäßi-
gen Alkoholgenusses von Ju-
gendlichen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen waren
dafür mit ausschlaggebend,
nach dem Ausscheiden einer
Teilzeitbeschäftigten Ende
2008 eine Vollzeitkraft einzu-
stellen. Durch die Personal-
aufstockung ist nicht jegliche
Störung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung zu un-
terbinden. Hier zeigt sich,
dass die Tugend der Rück-
sichtnahme bereits frühzeitig
im Elternhaus eingeübt wer-
den muss.

Personalaufstockung
zeigt Wirkung

Schließlich lassen sich nicht
21 Ortsteile mit rund 25.000
Einwohnern auf 137 Quadrat-
kilometern Fläche von zwei
Kräften lückenlos abfahren.
Gleichwohl zeigt die Präsenz
des Ordnungsdienstes gute
Wirkung.

Bei festgestellten Gesetzes-
verstößen sind neben der Auf-
klärung und Belehrung des öf-
teren auch härtere Maßnah-
men von Nöten, wie etwa
Platzverweise, die Sicherstel-
lung von Schnapsflaschen
und schriftliche Informatio-
nen an die Erziehungsberech-
tigten und Schulen über auf-
fälliges uneinsichtiges Fehl-
verhalten. Um zukünftig noch
schneller und zufrieden stel-
lender zu arbeiten, ist der Au-
ßendienst auf die Mithilfe auf-
merksamer Mitbürger ange-
wiesen. Erreichbar sind die
Mitarbeiter unter �  02738/
603137. Mehr Infos gibt es in
der Broschüre „Was heißt hier
Ordnung?“.

Seit März 2007 verfügt die Stadt Netphen über einen eigenen Ordnungsdienst, der die 21
Ortsteile bestmöglich überwacht.

Müll nicht verbrennen
Vor Brauchtumsfeuer zum Ordnungsamt

Netphen.
Zur Vermeidung von Irrita-
tionen weist die Stadtverwal-
tung auf die Rechtslage zum
Verbrennen von Gartenab-
fällen hin: Dieses ist grund-
sätzlich nicht zulässig.

Ausnahmen sind unter be-
stimmten Voraussetzungen
für landwirtschaftliche Betrie-
be und die Forstwirtschaft zu-
lässig. Pflanzliche Abfälle sol-
len möglichst auf dem jeweili-
gen Grundstück verwertet
werden (zum Beispiel durch
Kompostierung).

Abfallentsorgung
inzwischen geändert

Brauchtumsfeuer (wie etwa
Osterfeuer) dürfen noch abge-
brannt werden. Vorab ist je-
doch der Bereich Ordnung
(„Ordnungsamt“) zu infor-
mieren. Die Irritation war da-

durch entstanden, als ein
Ortsbürgermeister in einer
Bürgerversammlung aus einer
Vorschrift der „Abfallentsor-
gungssatzung“ der damaligen
Gemeinde Netphen vom 29.
März 1993 vorgelesen hatte,
die jedoch schon lange aufge-
hoben worden war.

Unzutreffender
Eindruck entstanden

Dadurch war der unzutref-
fende Eindruck entstanden,
dass das Verbrennen von Gar-
tenabfällen in Netphen zuläs-
sig sei. Zutreffend ist jedoch
die eingangs dargestellte
Rechtslage.

Mit Änderungssatzung vom
2. Februar 2006, in Kraft getre-
ten am 1. März 2006, hat der
Rat die eben zitierte Bestim-
mung des § 21 Abfallentsor-
gungssatzung ersatzlos gestri-
chen.
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FOTO  ✶ DROGERIE  ✶ PARFÜMERIE

AASMANN
Lahnstr. 50 · Tel. 0 27 38 / 89 90 · 57250 Netphen

für Ihren Ausweis
und Führerschein

SONDERPREIS
4 Stück5,00€

NEUE BIOMETRISCHE PASSBILDERNEUE BIOMETRISCHE PASSBILDER

bei Vorlage dieser Anzeige
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AASMANN
Lahnstr. 50 · Tel. 0 27 38 / 89 90 · 57250 Netphen

Lahnstraße 20 · Netphen · Telefon 027 38/8806
FRISCHE AUS DEM NETPHER LAND

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber 
Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und
Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

den Bus wieder einzusetzen.
Der Bürgerbus ist inzwi-

schen zu einer wesentlichen
Einrichtung geworden, auf die
nicht mehr verzichtet werden
kann. Es wurden bis jetzt
132.000 Kilometer zurück ge-
legt. Um die bestehenden Auf-
gaben aber weiterhin über-
nehmen zu können, bedarf es
dringend weiterer Fahrer.
Wenn es auch gelungen ist, in
diesem Jahr drei neue Fahrer –
darunter zum ersten Mal zwei
Frauen, von denen eine schon
regelmäßig im Linienverkehr
eingesetzt ist – zu gewinnen,
besteht nach wie vor weiterer
Bedarf.

Bürgerbus fahren ist ein Eh-
renamt. Wer gerne den Bür-
gerbus fahren möchte, muss
mindestens 21 Jahre alt sein
und einen Pkw-Führerschein
besitzen. Dann kann der Per-
sonenbeförderungsschein er-
worben werden. Es entstehen
für den Fahrer keine Kosten,
da der Verein alle Kosten
übernimmt und die Formali-
täten zur Erlangung für bzw.
mit den Interessenten abwi-
ckelt.

Wie oft sie/er den Bus fah-
ren möchte, bestimmt sie/er
selbst, ob einmal in der Wo-
che oder auch nur einmal im
Monat. Interessenten können
sich melden bei den Vor-
standsmitgliedern Wilfried
Geffert (�  0271/3373307),
Friedrich Wilhelm Trautes,
(�  0271/75164) und Johan-
nes Schneider (�  02738/
603160).

Einkaufzentren Netphen und
Dreis-Tiefenbach Ruhebänke
vorgesehen, die inzwischen
Dank freundlicher Spenden
von der Sparkasse Siegen und
Rewe Netphen aufgestellt
werden konnten.

In diesem Jahr bereits
1245 Fahrgäste

Neben dem Linienverkehr
wurde der Bürgerbus 2010
auch für Fahrten zum NRW-
Tag in Siegen und in Zusam-
menarbeit mit der Senioren-
stelle der Stadt Netphen als
„Theaterbus“ an acht Veran-
staltungstagen für Fahrten
zum Apollo-Theater in Siegen
eingesetzt. Gerade dieser Ein-
satz hat sich sehr gut bewährt
und es ist geplant, auch in der
Apollo-Spielzeit 2011/2012

Deuz und Walpersdorf. Ein-
zelheiten der Fahrpläne sind
auf der Internetseite des Ver-
eins unter www.buergerbus-
netphen.de zu ersehen.

Nach den inzwischen vor-
liegenden Erfahrungen hat
sich dieser Fahrbetrieb gut
bewährt. Während in den acht
Monaten 2008 lediglich 486
Fahrgäste befördert wurden,
stieg die Zahl im Jahre 2009
auf 1466 Fahrgäste an und
entwickelte sich im Jahre 2010
trotz des ab Februar auf vor-
mittags eingeschränkten
Fahrbetriebs auf 2110 Fahr-
gäste. Im Jahr 2011 hielt die
positive Entwicklung an und
bis einschließlich Mai konn-
ten schon 1245 Fahrgäste be-
fördert werden.

Um den Fahrgästen die
Wartezeit zu erleichtern, wur-
den für die Haltestellen in den

Netphen.
Der Bürgerbusverein
Netphen wurde im Mai 2007
gegründet. Nach einem Jahr
Vorbereitung konnte der
Fahrbetrieb im Mai 2008 auf-
genommen werden. Der Bus
verkehrte von Montag bis
Freitag jeweils morgens von
8 bis 12 Uhr und nachmittags
von 14 bis 18 Uhr. Dabei wur-
den täglich rund 200 Kilome-
ter befahren.

Die zunächst ausgewählten
Fahrstrecken und die erstell-
ten Fahrpläne mussten schon
bald überarbeitet werden. Ei-
nige Fahrstrecken erwiesen
sich als nicht rentabel, da sie
von den Fahrgästen nicht ge-
nutzt wurden. Auch die Fahr-
pläne bedurften einer Anpas-
sung.

Es zeigte sich dann, dass mit
den zur Verfügung stehenden
ehrenamtlichen Fahrern der
umfangreiche Fahrbetrieb
nicht aufrecht erhalten wer-
den konnte. Deshalb musste
im Februar 2010 beschlossen
werden, den Fahrbetrieb auf
vormittags zu beschränken.
Dadurch konnten nicht mehr
alle Ortsteile von Netphen an
jedem Tag angefahren wer-
den.

Seit Februar 2010 verkehrt
der Bus montags, mittwochs
und freitags in den Ortsteilen
Netphen, Brauersdorf, Frohn-
hausen, Herzhausen, Dreis-
Tiefenbach und am Dienstag
und Donnerstag in den Orts-
teilen Netphen, Beienbach,

Bürgerbus sucht Fahrer
2007 gegründeter Verein erfreut sich stetig wachsender Beliebtheit

Die neuen Ruhebänke soll das Warten auf den Bürgerbus er-
leichtern.

Minigolfen für
ein Spielgerät

Netphen. „Minigolfen für ein
Spielgerät“ heißt es vom 23.
Juli bis 30. Juli auf der Mini-
golfanlage im Freizeitpark
Netphen. Wer in dieser Zeit
auf der Anlage spielt, spendet
automatisch 50 Cent für ein
Spielgerät auf dem Schulhof
der Grundschule Netphen.
Kinder zahlen 1,50 Euro pro
Spiel, Erwachsene 2,50 Euro.

„Ich heiße Paul“ sagte Netphens Bürgermeister Paul Wagener, als er zur
Vorlesestunde in die Evangelische Kindertageseinrichtung

in Netphen kam. Die Kinder hörten aufmerksam zu, als der Bürgermeister ihnen das Bilder-
buch „Der kleine Hase und die lila Mütze“ vorlas. Von einem Hasen zu hören, der seine lila
Wollmütze über alles liebt, fanden die Kinder sehr spannend und schauten sich interessiert die
Bilder an. Dass Vorlesen wichtig ist, betonte Paul Wagener bei der Aktion „Lesen bildet“. Durch
das Erlernen des Lesens könne man mehr Wissen erlangen und die eigenen Fähigkeiten erwei-
tern. „Das Erwerben der Lesekompetenz ist die Voraussetzung für jede Art selbstständigen Ler-
nens“, so der Bürgermeister. Um dies zu fördern, finden regelmäßig in der Kindertageseinrich-
tung Kinderbuchausstellungen statt.
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Stötzel - Vitt - Stötzel
Steuerberatung, Rechtsberatung, Pflichtprüfungen, Unternehmensberatung

Heinz Stötzel
Rechtsbeistand, vereid. Buchprüfer

Steuerberater

Stephan Vitt
Steuerberater

Wieland Stötzel
Rechtsanwalt

Bahnhofstraße 17 · 57250 Netphen
Telefon: 02738/6951-0 · Telefax: 02738/6951-11 · E-Mail: Post@stoetzel-vitt.de · Internet: www.stoetzel-vitt.de

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

Abwrackprämie
mal anders!
Sparen Sie über € 600,– bei
einem neuen Garagentor 
mit unserer Frühjahrsaktion
bis zum 30.06.2011.
Unser Erneuerungs-Paket:

Sektionaltor iso 20 &
NovoPort®Antrieb

Design-
Handsender

€899,-
Preis inkl. MwSt.,ohne Montage

€1527,-*
*UVP des Herstellers

www.novoferm.de

Vorher

+ NEU

Martin Both
Antriebstechnik + Torbau

Vor der Haardt 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 32 / 2 83 59
Fax 0 27 32 / 769323
Mobil 01 71/ 3 49 60 66

Garagentore
Verkaufs- und Montage-Service

TOR
Center

Matinée der
Mandolinen

Netphen. Zu einem unge-
wöhnlichen Datum lädt das
Siegener Mandolinen- und
Gitarren-Orchester ein zu ei-
nem Matinée-Konzert im Al-
ten Feuerwehrhaus Netphen
am Sonntag, 26. Juni, um 11
Uhr. Nach einem wegen
„Nachwuchsförderung“ aus-
gefallenen Jahreskonzert 2010
stellt das Orchester in kleine-
rer Besetzung Ausschnitte aus
seinem derzeitigen Pro-
gramm vor. Unter der musika-
lischen Leitung von Karl-
Heinz Pithan werden neben
traditioneller und moderner
Mandolinenmusik von Wölki,
Kretschmar, Maciocchi und
Fibich auch Filmmusiken von
Ron Goodwin und Nino Rota
sowie Pop-Balladen von Mike
Batt kostenlos zu hören sein.

Malerisch versinkt die Abendsonne am Horizont. In
der Nähe der Bichelbachquelle, unter-

halb des Rothaarkamms zwischen Hainchen und Gernsdorf
gelegen, genießt der Wanderer und Naturliebhaber eine
prächtige Abendstimmung. „Für die Schönheit des Alltags

muss man allerdings Zeit mitbringen“, so Hobbyfotograf
Heinrich Bruch aus Irmgarteichen. Zu keiner Zeit schwelgt die
Natur mehr im Überfluss als jetzt. Denn: Mensch und Tier
freuen sich gleichermaßen auf die bevorstehenden warmen
Sommertage.

stören: Dicke Äste vom
„Stöckchenwerfen“ oder Fris-
beescheiben bleiben oft nach
Ende des Spiels auf den Wei-
den liegen. Diese Hinterlas-
senschaften können die Klin-
gen des Mähwerks und die
nachfolgenden Maschinen
beschädigen. Traurig, wenn
freilaufende Hunde das wei-
dende Vieh „jagen“. Tiere
können verletzt werden oder
verkalben sogar.

Die Gemeinde: Damit sich
Hundehalter ganz auf der si-
cheren Seite wissen, ist es nö-
tig, die in NRW gültigen Ge-
setze zu kennen. So weist die
Gemeinde darauf hin, dass es
– anders als im Wald – kein
grundsätzliches Betretungs-
recht für landwirtschaftliche
genutzte Flächen gibt. Zudem
soll das Landeshundegesetz
Gefahren abwenden, die von
Hunden ausgehen können.
Abgesehen davon ist es das
Anliegen der Gemeinde, die
Wege sauber zu halten. (Das
steht zwar nicht in dem Ge-
setz, ist aber öffentliches An-
liegen der Beteiligten.) Also:
Hundekot beseitigen!

Die Jäger: Das Landesjagd-
gesetz umfasst den Schutz des
Wildes vor wildernden Hun-
den. Jede Beunruhigung des
Wildes sollte vermieden wer-
den, ganz besonders in den
winterlichen „Notzeiten“. Die
Tiere verbrauchen auf der
Flucht ihre letzten Kraftreser-
ven. Dies gilt gleichermaßen
für Wanderer, Jogger, Reiter
und Biker: Sie sollten Rück-
sicht auf Natur und Umwelt
nehmen.

Hier muss der Landwirt ver-
dorbenes oder ungeeignetes
Futter entsorgen. Steht der
erste Grasschnitt an, gibt es
auch mechanische Probleme:
Platt getretenes Gras wird
vom Mähwerk nicht erfasst
und bedeutet somit Verlust.
Auch die Spielgeräte können

ner macht sich Gedanken da-
rüber, dass auch diese Flä-
chen nicht unbegrenzt Hun-
dehaufen verkraften. Über die
gesundheitlichen Folgen des
Hundekots im Futter von Rin-
dern kann man nur spekulie-
ren, unhygienisch ist es alle-
mal.

Netphen.
Die Stadtverwaltung
Netphen, der Landwirt-
schaftliche Kreisverband
und die ortsansässigen Jäger
geben Tipps, die Konflikte
zwischen Hundehaltern und
Landbewirtschaftern von
vorneherein vermeiden sol-
len.

Die Landwirtschaft: Land-
wirtschaftlich genutzte Flä-
chen unterstehen einer stren-
gen Nährstoffkontrolle und
werden durch Bodenproben
überwacht. Schließlich dient
das Grünland im heimischen
Raum der Fütterung des Rind-
viehs. Dazu werden Düngung
und Pflege genau abgestimmt.
Aber: Speziell die Weideflä-
chen am Rande von größeren
Ansiedlungen oder an Park-
plätzen sind zunehmend
massiv von Hundehaufen ver-
unreinigt. In Wohngebieten
wird inzwischen darauf ge-
achtet, dass sich die Haustiere
nicht auf Bürgersteigen oder
in Vorgärten erleichtern. Da
weichen viele Hundebesitzer
zum Spaziergang auf nahe ge-
legene Weiden aus. Kaum ei-

Unerwünschter „Dünger“
Hundehalter sollten auf Landwirte Rücksicht nehmen

Ein Thema, das vielen stinkt: Die Verwaltung gibt daher
Tipps zum Thema „Hundekot“. Foto: Peter Röhl/pixelio
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Meister- und Ausbildungsbetrieb
Pflasterungen aller Art

Exklusive Natursteinarbeiten

Naturgemäße Pflanzungen

Teichbau

Dachbegrünungen

Garten- und
Landschaftsbau

Domenico Ierardi
Inh. J. Peczkowski

Telefon 0271-79281 Hinterm Liesch 19
Fax 0271-79215 57250 Netphen
e-mail: galabau.peczkowski@t-online.de www.Gartenbau-Peczkowski.de

Damit Sie
die Dinge wieder 

sehen wie
sie wirklich sind!

Öffnungszeiten:
montags -samstags
11.00 - 22.00 Uhr
sonn- u. feiertags
16.00 - 22.00 Uhr

Lahnstraße 2
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 - 85 17

bauelemente-netphen@t-online.de
www.bauelemente-netphen.de

Tel.: 0 27 38 / 30 73 88
Fax: 0 27 38 / 30 7389

Lahnstraße 18
57250 Netphen

Handy 01 70 / 3 64 98 54

Schule mal anders
Spannende Projektwoche in Salchendorf

Salchendorf.
Fünf Tage lang war der Alltag
in der katholischen Grund-
schule Salchendorf auf den
Kopf gestellt: Der Stunden-
plan und die Klassenverbän-
de wurden aufgehoben und
die 89 Kinder gingen zusam-
men mit den Lehrerinnen
und einigen Helfern in den
vorher selbst ausgewählten
Projekten zum Teil ganz un-
gewohnten Tätigkeiten nach.

Schwerpunkt der Projekt-
woche war der von den Schü-
lern der Grundschule bereits
vor zwei Jahren angelegte
Wasser-Lehrpfad an der Wert-
he. Rund um den Bachlauf
waren die Schüler im Einsatz:
Als neue Station wurde von ei-
ner Gruppe Schülern ein Mo-
dell eines Biberdamms ange-
legt. Es galt, eine Menge Erde
zu bewegen, um ein Beton-
rohr vollständig einzugraben.
Am nächsten Tag sah das
Ganze schon anders aus. Die
Kinder hatten eine Plane über
die Erde gelegt und mit Ästen
verdeckt.

Gleich nebenan wurde ge-
hackt, gegraben, liebevoll neu
gepflanzt und alle haben sich

angestrengt, das Kräuterbeet
in Ordnung zu bringen. Schon
von weitem konnte man den
wundervollen Geruch der
Kräuter schnuppern.

 Eine Gruppe Forscher hat
an verschiedenen Stellen der
Werthe Wasserproben unter-
sucht. Dafür wurden die Tiere
der Wasserproben bestimmt
und gezählt. Es war zu beob-
achten, dass dort, wo das
Wasser sauber ist, andere Tie-
re leben als in belasteten Be-
reichen. Außerdem wurden
verschiedene Tiere aus dem
Wasser gefischt, die dann im
Klassenraum genau beobach-
tet werden konnten.

Leben am Fluss in
allen Facetten

Ebenfalls mit dem Tierle-
ben in der Werthe beschäftig-
ten sich die Stromfischer. Ex-
perten der Fischereigenos-
senschaft Kreuztal hatten den
Kindern viel Wissenswertes
über die Fische in unserer
Heimat erklärt und anschlie-
ßend mithilfe eines Elektrokö-
chers eine Koppe, fünf kleine
Bachforellen, eine große

Bachforelle und einen Fluss-
krebs gefangen.

Ganz ohne Tiere, aber auch
mit dem Wasser und einigen
verblüffenden Experimenten
beschäftigte sich die Projekt-
gruppe „Wasserexperimen-
te“. Ein neues Zuhause für In-
sekten schuf eine andere
Gruppe. In sieben unter-
schiedlichen Räumen sollen
sich künftig die Grabwespen,
Schwebfliegen, Marienkäfer,
Florfliegen, Mauerbienen,
Hummel und Ohrwurm an-
siedeln.

Auch das natürliche Umfeld
der Insekten wurde von einer
Gruppe genau untersucht.
„Was blüht auf der Wiese?“
war die Frage, der die kleinen
Forscher nachgingen. Als Be-
sonderheit kam eine Heil-
praktikerin in die Schule, die
den Kindern zeigte, wofür
man die Kräuter verwenden
kann.

Daneben gab es auch Pro-
jekte, die mit der Natur weni-
ger zu tun hatten. So traf sich
eine Gruppe täglich in der
Turnhalle, um mit Trampolin-
springen, Geräteturnen und
verschiedenen Ballspielen die
Welt des Sports zu entdecken.
In der Schule hingegen waren
kleine Künstler am Werk und
legten Mosaike aus Fliesen-
stückchen.

Um die Ergebnisse der Pro-
jektwoche festzuhalten, wur-
den alle Projekte vom Schü-
lerreporterteam genau er-
forscht, viele Bilder gemacht
und Interviews mit Projektlei-
tern und Teilnehmern ge-
führt. Mit Hilfe von Stich-
punkten wurden die Berichte
für die Dokumentation ge-
schrieben, die am Ende der
Projektwoche allen interes-
sierten Eltern und den ande-
ren Schülern präsentiert wur-
de.

Die Reporter hielten die Ereignisse und Ergebnisse der Projektwoche an der Grundschule in
Salchendorf in Wort und Bild fest.

Der Bau eines Insektenhotels gehörte zu den beeindru-
ckendsten Projekten der Schüler.

Die so genannten „Chillsteine“ laden ab sofort zum Ausru-
hen und Entspannen ein.
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WAGENER
Sägewerk • Holzhandlung • Köhlerei

Netphen-Walpersdorf
Wittgensteiner Str. 73

Tel. 0 27 37/35 39
Fax 0 27 37/ 56 87

Mobil 0170/ 3 43 24 69
Wagenerholz@t-online.de

verkauft außer Holzkohle auch noch
Parkett, Paneele, Kork, gehobelte 

und getrocknete Hölzer, Fußbodendielen

Neu bei uns:
● Holzpellets

● Kaminholz im Raschelsack
● Naturdämmstoff „Hanf“

Der Köhler von Walpersdorf

Gartenholz für alle Bereiche
Palisaden und Sichtschutzelemente

Lärche - Douglasie - Bangkirai

Architektur u. Sicherheitskoordination gem. BstVO
Im Wellerseifen 32 · 57250 Netphen

Tel. (02738)692398 · georg.vitt.architekt@t-online.de

Dorf putzt sich raus
Zweiter Aktionstag des Jahres in Unglinghausen

Unglinghausen.
Bereits Anfang April waren
während eines Aktionstages
verschiedene Verschöne-
rungs- und Verbesserungsar-
beiten im Dorf ehrenamtlich
erledigt worden.

Bestärkt durch die gute Re-
sonanz und Beteiligung lud
jetzt der Arbeitskreis „Unser
Dorf hat Zukunft“ gemeinsam
mit der Ortsbürgermeisterin
und dem Bürgerverein zu ei-
nem zweiten Aktionstag ein.

Bei strahlendem Sonnen-
schein folgten 22 Bürger der
Einladung. Mit viel Engage-
ment und Schwung wurden
diverse Maßnahmen und Ar-
beiten durchgeführt.

Die Kommunikationszonen

im Ober- und Niederdorf mit
den Aushangtafeln und
Schaukästen sowie die Sitz-
gruppen wurden gereinigt
und neu gestrichen. Auf ver-
schiedenen Grünflächen wur-
de Unkraut gejätet, Bepflan-
zungen vorgenommen und
Rindenmulch verteilt. Die
Schallschutzwand im Nieder-
dorf wurde neu bepflanzt und
für eine Streuobstwiese im
Oberdorf wurden die Pflanz-
löcher ausgehoben. Zudem
wurden an Bruchsteinmauern
einzelne Pflanznischen über-
arbeitet.

Darüber hinaus fertigten
zwei Bürger Julen an. Bei den
Julen handelt es sich um Sitz-
krücken für Greifvögel, lange
Holzpfähle mit einem Quer-

holz. Die drei Julen wurden in
Feld und Flur aufgestellt und
sollen den Greifvögeln für die
Ansitzjagd, etwa auf Mäuse,
dienen.

Sämtliche am Aktionstag
durchgeführten Arbeiten wur-
den im Rahmen der Teilnah-
me an dem Kreis-Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ er-
ledigt. Anlässlich der Teilnah-
me am Wettbewerb hatte sich
im Februar in Unglinghausen
ein Arbeitskreis gegründet.
Während der fast wöchentli-
chen Treffen wurden etliche
Maßnahmen und Projekte in-
nerhalb der sechs Bewer-
tungsbereiche erarbeitet. Ein
großer Teil der davon kurzfris-
tig umsetzbaren Maßnahmen
wurde jetzt erledigt.

Die Zentren im Ober- und Niederdorf wurden im Rahmen des Aktionstags gereinigt und
neu gestrichen.

Diese so genannten Julen sollen Greifvögel bei der Jagd etwa nach Mäusen als Ansitz die-
nen.

Viele neue Eindrücke
SGV-Abteilung reiste nach Kroatien

Netphen.
Ein vollbesetzter Reisebus
mit Teilnehmern der SGV-
Abteilung Netphen startete
jetzt nach Kroatien zu einer
von Wanderfreundin Anni
Kuhlenberg vorbereiteten
Neun-Tage-Reise, zunächst
zur Zwischenübernachtung
an den Ossiacher See.

Am zweiten Tag lernten sie
Zadar, die Stadt mit einer 3000
Jahre alten Geschichte und
einzigartigen Sehenswürdig-
keiten, bei einem geführten
Stadtbummel näher kennen.
Großes Interesse bestand, an
der Altstadtspitze am Meer,
beim Sehen und Zuhören der
Musik der Meeresorgel.

Am nächsten Tag stand die
waldlose Insel Pag auf dem
Programm. Man gelangte
über eine Brücke zur 285 Qua-
dratkilometer großen, lang
gestreckten Insel mit ihren
kahlen Bergen. Diese ist
durchzogen mit Steinmäuer-

chen, Salzgärten und schönen
Badebuchten. Von hier
kommt der berühmte Pager
Käse und die geklöppelten Pa-
ger Spitzen. Der Höhepunkt
des Reiseprogramms war die
Fahrt zu den Krka Wasserfäl-
len. Auf einer Länge von 56 Ki-
lometern stürzt der Karstfluss
Krka von seiner Hauptquelle
über zehn Stufen unter-
schiedlicher Höhe hinab. Das
Herabstürzen der gewaltigen
Wassermassen wurde von vie-
len Hobbyfotografen zur Erin-
nerung im Bild festgehalten.

Beim Besuch der Unesco-
Stadt Split wurde allen beim
geführten Rundgang die
wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten gezeigt. Ebenso bei der
Führung durch die Hafen-
stadt Trogir, die seit 1979 zum
Weltkulturerbe der Unesco
gehört.

Voller neu gewonnener Ein-
drücke begaben sich die
Netphener anschließend auf
die Heimreise.
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Bestattungen Wolf
Das Bestattungsunternehmen Ihres Vertrauens seit 1926

- Beratung und Erledigung sämtlicher
Bestattungsformalitäten

- Sachkundige Beratung und Bestattungsvorsorge
- Erd-, Feuer- und Seebestattungen
- Überführungen im In- und Ausland
- umfangreiches Sarglager
- Tag- und Nachtruf: 02737/91195 oder 0173/2824518

Stephan Wolf / Am Lindenhof 10
57250 Netphen- Irmgarteichen

Brauersdorfer Straße 21 · 57250 Netphen
Telefon: 0 27 38/67 89 · Fax: 0 27 38/3 51

www.pflegedienst-groos.de · info@pflegedienst-groos.de

Sabine Büdenbender

� Med. Fußpflege DDB
• Enthaarung • Wellness-Massagen

Schulstraße 3 · 57250 Netphen-Salchendorf · Tel. 0 27 37/49 66

Tierisches Rennerlebnis
120 Enten gehen am 17. Juli wieder auf die Sieg

Netphen. Das Entenrennen
am Sonntag, 17. Juli, veran-
staltet der Förderverein des
Liederkranz Netphen als En-
tertainment für die ganze Fa-
milie. Gespannt verfolgt Jung
und Alt den Rennverlauf mit
jeweils 120 Enten, die erst-
mals mit Lkw-Kran und En-
tenbox zu Wasser gelassen
werden. Das Rennteam wird
schon am Samstag die Renn-
strecke aufs Beste präparie-
ren, um einen reibungslosen
Ablauf des Geschehens zu ge-
währleisten. Zelte, Biertische,
Rondelle und Grillstationen
werden am Morgen von fleißi-
gen Helfern aufgebaut. Die

gesamte Liederkranz-Familie
ist im Einsatz und packt an.

In jedem Vorlauf erhalten
die ersten drei Enten einen
Preis. Es werden Fahrräder,
Bohrmaschinen, Winkel-
schleifer, 50-Euro-Gutschei-
ne, Luftmatratzen, Kühlta-
schen und vieles mehr ausge-
geben. In den vier Läufen des
Vorfinals gibt es weitere nen-
nenswerte Preise zu gewin-
nen. Im Finale warten dann
Top-Preise. Insgesamt gibt es
Gewinne im Wert von über
6000 Euro. Die Rennstrecke ist
wegen der Rettungsausfahrt
am alten Platz „An der Braas“
siegaufwärts verlegt worden

und befindet sich jetzt an der
Bahnhofstraße zwischen
Toom-Baumarkt und Polizei-
station. Die Bahnhofstraße
wird anlässlich des Entenren-
nens für den Straßenverkehr
gesperrt, so dass das Publi-
kum ungestört flanieren kann
und an der Siegpromenade
die spannenden Läufe verfol-
gen kann. Das Wettbüro ist
bereits seit 11 Uhr geöffnet,
um den Wettfreunden noch
am Veranstaltungstag Gele-
genheit für eine Gewinnchan-
ce zu geben. Das Kinderren-
nen sorgt für zusätzliche
Spannung. Auch hier sind
wertvolle Preise ausgelobt.

Immer wieder ein Erlebnis: 120 Enten schickt der Liederkranz Netphen am Sonntag, 17. Juli,
wieder auf die Sieg. Für die Zuschauer gibt es wertvolle Preise.

Mehr als 90 Kinder der Klassen 1 bis 4 der Johannland-Grundschule be-
suchten den Hersteller Büdenbender Hausbau in

Hainchen. An zwei Tagen wurden die Kinder in jeweils zwei Gruppen durch das Unternehmen
geführt. Nach der Begrüßung durch Markus und Matthias Büdenbender ging es zunächst in die
Architektur, wo Anna-Lena Michna den neugierigen Kids die CAD gesteuerte Entwurfsplanung
mit fotorealistischen 3-D-Ansichten erläuterte. Von hier ging es in die erste Etage zum Be-
triebsleiterbüro mit Blick auf die Produktionsstraße. Nachdem alle Fragen beantwortet waren,
führte der direkte Weg über die Treppe herunter in die Produktionshallen, mitten hinein ins
Geschehen. Bereits in der Schule theoretisch mit dem Thema Hausbau konfrontiert, wurde es
jetzt spannend zu sehen wie eine ganze Hauswand entsteht, die Fenster direkt im Werk einge-
setzt werden und später die komplette Wand noch in der Halle auf einen bereitstehenden Tief-
lader verladen wird. Für ein Haus benötigt das Produktionsteam, je nach Größe, rund zwei Ta-
ge. Im Jahr verlassen über 90 Büdenbender-Häuser das Werk in alle Himmelsrichtungen.

Bärbel traf am besten
Vogelschießen bei Salchendorfer Schützen

Salchendorf. Zum Traditio-
nellen Vogelschießen waren
die Schützen der Schützen-
bruderschaft „St. Hubertus“
Salchendorf-Helgersdorf 1957
beim Schützenhaus angetre-
ten. Die Krone holte sich mit
dem 24. Schuss Anne Gass-
mann-Hadem. Das Zepter si-
cherte sich mit dem 64.
Schuss Martin Großkreutz
und mit Schuss 87 holte sich
Dorothea Grübener den Apfel.
Der linke Flügel ging mit  dem
143. Schuss an Martin Schä-
fer, das Gegenstück fiel beim
281. Schuss durch Maik
Scherff.

Nun waren nur noch vier
Teilnehmer übrig, die um die

Königswürde kämpfen woll-
ten. Schließlich wurde Bärbel
Heinemann Schützenkönigin,
die ihren Mann Reinert zum
Prinzgemahl wählte. Am
Samstagabend fand in der St.
Nikolaus-Kirche Salchendorf
ein Festgottesdienst statt. An-
schließend gab es einen Fes-
tumzug mit Krönung und
Tanz mit der Gruppe „Up 2
Date“.

Im Rahmen des Festes fan-
den auch Ehrungen statt:
Hierbei werden Ute Diehl,
Paul Cugier, Roland Kraft und
Friedrich Stötzel für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft geehrt. Für
50 Jahre wurde Werner Sting
ausgezeichnet.

Bärbel Heinemann ist neue Schützenkönigin von Salchen-
dorf. Sie wählte ihren Ehemann Reinert zum Prinzgemahl.
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Infos aus erster Hand
Netphener Delegation zu Gast in Gemeinschaftsschule

Netphen.
Auf Einladung von Bürger-
meister Paul Wagener infor-
mierte sich jetzt eine Delega-
tion aus Netphen vor Ort
über die erste Gemein-
schaftsschule in Nordrhein
Westfalen, die Profilschule
Ascheberg.

Insgesamt 26 Teilnehmer,
darunter die Fraktionsvorsit-
zenden, die eingeladenen
Schulleiter sowie Vertreter der
Schulpflegschaften der ver-
schiedenen Schulformen,
wurden von dem Bürgermeis-
ter der Gemeinde Ascheberg,
Dr. Bert Risthaus (CDU), so-
wie dem unter anderem für
das Schulamt zuständigen
Fachbereichsleiter Alexander
Ruhe sehr herzlich begrüßt.

Beide erläuterten die Aus-
gangslage, die Historie, die
Hintergründe und die Zielset-
zung für die Entstehung die-
ser Gemeinschaftsschule. Die
Gründe hierfür waren nahezu
identisch mit der Situation,
wie sie sich in Netphen dar-
stellt: Drohende Schließung
der Hauptschule, möglicher-
weise sogar Schließung der
Realschule und besorgniser-
regende Abwanderung von
rund 60 Prozent der Schüler in
Nachbarkommunen.

Betont wurden die großen
Parallelen beim seit Jahren
beobachteten Elternwahlver-

halten, bei der Tendenz zum
Besuch einer auswärtigen Ge-
samtschule. Ascheberg (etwa
15.000 Einwohner) verfügt an-
ders als Netphen (knapp
25.000 Einwohner) über kein
Gymnasium. Dieser Umstand
hat jedoch keinen Einfluss auf
das Elternwahlverhalten zum
„Auspendeln“. Einig waren
sich alle Beteiligten darüber,
dass viele Überlegungen in
die weitere Schulentwicklung
einfließen müssen.

„Vom Erfolg
überrascht“

Man sei, so Bürgermeister
Dr. Risthaus, von dem Erfolg
des Angebots einer Gemein-
schaftsschule in Ascheberg
überrascht worden. Habe
man ursprünglich eine Drei-
zügigkeit beantragt, also min-
destens 69 Schüler, habe man
Anfang des Jahres 140 Anmel-
dungen entgegennehmen
können. Über eine Ausnah-
megenehmigung sei es jetzt
möglich geworden, zum
Schuljahresbeginn die Schule
fünfzügig (125 Schüler) zu
führen. 15 Bewerber hätten
sogar abgewiesen werden
müssen.

Interessant war der Hin-
weis, dass auch das „gebun-
dene“ Ganztagsangebot der
Gemeinschaftsschule den

deutlich überwiegenden Zu-
spruch der Eltern gefunden
hat. Diese Akzeptanz der un-
terrichtlichen Nachmittags-
angebote hatte dann dazu ge-
führt, dass an den verbleiben-
den zwei Wochentagen ergän-
zende, nicht teilnahmever-
pflichtete Arbeitsgemein-
schaften wie Handwerken,
Sportgruppen und derglei-
chen angeboten werden. Die
örtlichen Vereine (Sport, Mu-
sikzug, Chöre) seien darin
stark engagiert.

Die künftige Schulleiterin
stellte Einzelheiten des päda-
gogischen Konzeptes vor, ins-
besondere das Leitbild der
Profilschule Ascheberg, wozu
unter dem Motto „Gemeinsa-
mes Lernen für das 21. Jahr-
hundert“ die Schule als Ort
der individuellen Förderung
gesehen wird. Hierzu wird ei-
ne Abiturquote von 60+ ange-
strebt.

Die Vertreter der Stadt
Ascheberg stellten sich den
sehr intensiven Fragen der
Netphener Delegation. Dabei
stellte sich heraus, dass eine
derartige Entscheidung im
weitest möglichen Konsens
ergehen sollte und auch das
Ergebnis einer sehr intensiven
Informations- und Aufklä-
rungsarbeit aller relevanten
gesellschaftlichen Gruppie-
rungen in der Region sein soll-
te.

Der Männerchor „Einigkeit Herzhausen“
nahm jetzt erstmals anläss-

lich des 100-jährigen Jubiläums des Gesangvereins „Sänger-
lust“ 1911 Oberndorf/Main-Kinzig-Kreis unter seinem neuen
Chorleiter Matthias Merzhäuser an einem nationalen Chor-
wettbewerb erfolgreich teil. Der Chor stellte sich der Wertung
der Juroren Gerd Zellmann und Linda Horowitz mit dem
Chorwerk „Salve Regina“ von Kaj-Erik Gustafsson (21,75
Punkte von 25 möglichen Punkten) sowie den Volksliedern
„Im Frühlicht“ von Rudolf Desch (21,50 Punkte) und „Still ruht

der See“ von Bernhard Riffel (21,75 Punkte). Weitere vier Män-
nerchöre traten mit den Herzhäuser Männern in jener Män-
nerchorklasse an, wobei der Herzhäuser Männerchor als ein-
ziger aus dem Siegerland kam. Hier erreichte der Chor zwei
erste Plätze und einen zweiten Platz. Insgesamt erhielt der
Chor bei einem Endpunktestand von 21,67 Punkten das Sil-
berdiplom. Die Chorsänger und die mitgereisten Fans verleb-
ten einen abwechslungsreichen Tag in Oberndorf und freuten
sich, dass die intensive Probenarbeit zu einem Erfolg geführt
hat.

„Elas unfertiges
Erinnern“

Netphen. Zu einer Lesung mit
Erika Prümm lädt das Kultur-
forum Netphen für Sonntag,
10. Juli, 20 Uhr, ins Alte Feuer-
wehrhaus ein. Die ferne Ver-
gangenheit des Zweiten Welt-
krieges in Deutschland und
der Jahre danach wirkt sich
bis heute nicht nur in denen
aus, die sie – wie die Autorin –
als „Kriegskinder“ erlebten
und diese Erfahrungen ein Le-
ben lang in sich verschlossen
haben. Als sprachlos geblie-
benes Trauma und nicht ein-
gestandene, unerlöste Schuld
kehrt sie oft unerkannt wieder
in den Träumen und wie
fremdartig empfundenen in-
neren Erlebnissen auch der
Nachgeborenen. Die Jahre
dieser Kriegskindheit, die sie
in Brauersdorf verbrachte,
war ein für die Biografie der
Schriftstellerin wesentlich
prägender Lebensabschnitt.
Der Eintritt zur Lesung kostet
sieben Euro.


